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Neben diesen Herausforderungen wurden auch
urheberrechtliche Schwierigkeiten thematisiert, die
in der Musikwissenschaft virulent sind. 
Im ViFaMusik-Forum stellten Claudia Heine und
Katrin Braun (Universität Münster) neue Features
der Virtuellen Fachbibliothek Musikwissenschaft
vor, zum Beispiel die digitale Aufarbeitung des
Handwörterbuchs der musikalischen Terminologie.
Damit ist es gelungen, über Digitalisierung und
OCR-Indexierung hinaus, systematisch erwähnte
und zitierte Quellentexte mit elektronischen Voll-
texten zu verlinken und über die Artikel hinaus
erweiterten Kontext zu bietet.
Am „SLUB-Tag“ informierte die SLUB über neue-
ste Projekte und technische Entwicklungen, bei-
spielsweise das DFG-Projekt Dresdner Opernarchiv
digital, in dem Handschriften zu 650 Opern digita-
lisiert und präsentiert werden. Die SLUB macht so
Dresdner Operngeschichte für die Forschung
zugänglich. Die vielfältigen Digitalisierungsprojekte
erlauben nun Verknüpfungen zwischen den Samm-
lungen: Im Uraufführungsmaterial von Wagners
„Fliegendem Holländer“ befindet sich eine hand-
schriftliche Notiz, die auf eine
Schellackplattenaufnahme der Fir -
ma Electrola aus den 30er Jahren
verweist. Ein Link im Katalogisat
führt nun direkt zu Ausschnitten
dieser Tonaufnahme aus dem Pro-
jekt Archiv der Stimmen, in dem
rund 8.500 Schellackplatten  digi -
talisiert werden. Deutlich wurde so,
wie Kooperationen zwischen Wis-
senschaft und Bibliotheken in
Zukunft funktionieren können. 
Die Arbeit wissenschaftlicher Bibliothekensetzt eine klare Orientierung an Nutzeranfor-derungen voraus. Die Weiterentwicklung der
Dienstleistungsangebote erfordert präzise Defini-
tionen der Bedürfnisse in Lehre und Forschung, die
sich nur mit der wissenschaftlichen Community
finden lassen. Die Jahrestagung der Gesellschaft für
Musikforschung bot Gelegenheiten für diesen Aus-
tausch: das „Forum Virtuelle Fachbibliothek
Musikwissenschaft“, den Roundtable „Musikge-
schichtliche Quellen digital“ und den „SLUB-Tag“. 
Beim Roundtable diskuitierten Experten aus Biblio-
theken, Musik- und Rechtswissenschaft sowie der
Deutschen Forschungsgemeinschaft: Achim Bonte
(SLUB Dresden), Anne Lauber-Rönsberg (TU
Dresden), Silke Leopold (Universität Heidelberg),
Franziska Regner (DFG), Joachim Veit (Musikwis-
senschaftliches Seminar Detmold/Paderborn) und
Barbara Wiermann (Bibliothek der Hochschule für
Musik und Theater Leipzig). 
Achim Bonte eröffnete den Roundtable stieg mit
der These, Forscher seien oft mutige Visionäre mit
ausgeprägt internationaler Perspektive, aber mit
wenig Verständnis für standardisierte Schnittstellen
und Datenformate; Bibliothekare verstünden meist
mehr von der technischen Organisation von Digita-
lisierungsprojekten, arbeiteten indes zu inflexibel
und streng auf örtliche Bestände fixiert. Notwendig
wäre, dass Bibliotheken sich hin zu vernetzten, über-
greifender Präsentation der Bestände bewegten und
Brücken in die Wissenschaft hinein bauten.
Joachim Veits Impuls machte deutlich, dass wir am
Anfang großer Veränderungen stehen, die zwischen
Bibliotheken und Wissenschaft starke Partnerschaf-
ten erfordern. Zentral seien neue Kompetenzen im
Bereich Datenformate und Schnittstellen sowie
deren gemeinsame Weiterentwicklung. Ferner seien
für die digitale Forschung gemeinsame Plattformen
notwendig, für die auch die Langzeitarchivierung zu
sichern sei. 
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